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Sehnsucht.

Sehnsucht unter deinem Fenster
breitete die Arme aus,
musste von dir lassen - -
nun ist sie in aller, aller Welt zu Haus.
In der weiten, himmelhohen zauberisch schönen Welt,
die mich ganz wie eine Mutter,
fest an ihrem Herzen hält.
Sie ist meine Vielgeliebte -
doch im Heiligenschreine
fern von all den bunten Bildern
thront die Einzig Eine.

(Aus „Sie, die ich nicht kenne“)


